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Titelfoto (Seite 1): Schutterquelle

Verwaltung (Marktplatz 2)

Robert Husterer
1.Bürgermeister

 0 84 27 / 99 11-0
 bgm@wellheim.de

Christoph Hauber
Geschäftsleitung / Öff. Sicherheit
und Ordnung

 0 84 27 / 99 11-24
 geschaeftsleitung@wellheim.de

Tobias Vitzthum
Bauverwaltung / Personal / 
Öffentlichkeitsarbeit / EDV

 0 84 27 / 99 11-21
 hauptamt@wellheim.de

Janine Muninger
Kämmerei

 0 84 27 / 99 11-26
 kaemmerei@wellheim.de

Evelin Raitzig
Einwohnermeldeamt – Passamt

 0 84 27 / 99 11-22
 ewo@wellheim.de

Kerstin Felsner
Zentrale Verwaltungsaufgaben /
Archiv / Registratur / Vorzimmer

 0 84 27 / 99 11-29
 poststelle@wellheim.de

Katrin Steppberger Mo. - Do.
Steuern / Gebühren /
Vermögenserfassung

 0 84 27 / 99 11-28
 steuern@wellheim.de

Ramona Kopold
Gebühren / Beiträge / Kinder-, Jugend- 
und Seniorenarbeit

 0 84 27 / 99 11-28
 steuern@wellheim.de

Cäcilia Moock
Kasse / Friedhofs- u. Bestattungswesen

 0 84 27 / 99 11-23
 kasse@wellheim.de

Nicola Schneider
Kasse / Friedhofs- u. Bestattungswesen

 0 84 27 / 99 11-27
 kasse@wellheim.de

Bauhof (Glashüttenstraße 7) - Wasserwerk - Kläranlage
Festnetz  0 84 27 / 9 86 93 95
Gottfried Liepold
Bauhof

 01 75 / 9 14 03 53
 bauhof@wellheim.de

Roland Schneider
Wasser

 01 73 / 2 16 89 14
 wasserwerk@wellheim.de

Max Schmalseder
Abwasser

 01 73 / 1 64 58 68
 klaeranlage@wellheim.de

Tourismusbüro (Burgstraße 7)

Sylvia Weidenhiller                                       0 84 27 / 15 13
 touristinfo-wellheim@altmuehlnet.de

April – September: Mo., Di-, Fr. 15.30 – 18.00 Uhr, Sa. 10 – 12 Uhr
Oktober – März: Di. 10 – 11 Uhr

Standesamt Eichstätt (Pfahlstraße 27)     standesamt@eichstaett.de

Josef Zinsmeister Standesamtsleiter             0 84 21 / 60 01-300
Karin Wohlwend Standesbeamtin  0 84 21 / 60 01-304
Kindertagesstätte „Burgwichtel“ (Sommerkeller 1)

Büro  0 84 27 / 9 85 09-0
Büro-Mobil  0 84 27 / 9 85 09-28
Frau Eid  0 84 27 / 9 85 09-20

 kita-wellheim@kveichstaett.brk..de

Naturkindergarten "Schutterwichtel"
Büro                                                          0 84 21 / 9757180

 kita-wellheim.natur@kveichstaett.brk.de

Grundschule (Wittmeßstraße 25)

Frau Wenzl  0 84 27 / 8 78
 verwaltung@vs-wellheim.de

Bücherei Leseinsel
 0 84 27 / 9 85 09-61

 leseinsel-wellheim@altmuehlnet.de

Wertstoffhof (Talleiten 26)

Dietmar Schröter  0 84 27 / 4 55
Rentenberatung
Herr Birkenbach
(Nur nach Terminvereinbarung)

 0 84 03 / 93 09 03
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Unverhofft kommt oft!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wie Sie sicherlich mitbekommen haben, hat sich Mitte November ein großer Ge-
steinsbrocken aus einem Hang zwischen Wellheim und Gammersfeld gelöst. Die 
Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger hat für uns höchste Priorität, daher 
wurden zusammen mit dem Landratsamt Eichstätt umgehend Maßnahmen ergrif-
fen, um die betroffene Stelle abzusichern und weitere Risiken zu minimieren. 

Dazu war die Sperrung der Kreisstraße EI 5 für mehrere Wochen notwendig, auch 
wenn das bei manchen Leuten auf Unverständnis gestoßen ist. Die Sicherheit 
geht aber immer vor. Wie die Bilder belegen, war das Risiko durch den wochen-
langen Dauerregen und anschließendem Frost sehr hoch.

Durch einen Fäll-Kran wurden lockere Felsen kontrolliert gelöst und der Hang ausgeholzt. Die Arbeiten wur-
den von einem Fledermausbeauftragten begleitet, um keine Gefährdung für die bedrohten Tiere auszulösen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Robert Husterer
1. Bürgermeister

Im Frühjahr wird der betroffene Hang nochmals von einem Geologen untersucht und dann entschieden, ob 
weitere Felssicherungsmaßnahmen nötig sind.
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INFORMATIONEN
zu den Marktratssitzungen vom
Dezember 2023 und Januar 2024 

  
   Bauwesen
• Bauantrag 18/2023 – Umnutzung von Stadel- und La-
  gergebäude in eine Sägehalle mit zugehörigem Lager
   und Trockenkammer in Biesenhard.

• Bauantrag 01/2024 – Neubau eines Zweifamilienhauses
   mit Garage und Stellplätzen in Biesenhard.

• Bauantrag 02/2024 – Renovierung Altbau und Anbau ei- 
   nes Technikraumes in Wellheim.

   Bürgerversammlungen 2023
• Der 1. Bürgermeister berichtete dem Marktrat über die
   Wünsche und Anträge der Bürgerversammlungen 2023. 

 Finanzwesen
• Die Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz so-
   wie Gebühren für Einsätze und andere Leistungen der
    gemeindlichen Feuerwehren des Marktes Wellheim wur-
   de zum 01.01.2024 neu erlassen.

 Vereinsförderung 

• Die Richtlinien des Marktes Wellheim zur Förderung
  von Maßnahmen und Veranstaltungen der Vereine im
   Gemeindegebiet wurden geändert. 

 Verkehrswesen
• Der Marktgemeinderat Wellheim hat beschlossen in den
  Jahren 2023 und 2024 vier weitere Geschwindigkeits-
   messanlagen zu beschaffen. 

 KiTa-Wesen
• Der Marktgemeinderat Wellheim hat die Kindergarten-
   und Krippenbeiträge ab dem 01.09.2024 beschlossen. 

Schon gewusst?
Alle ausführlichen Informationen zum öffentlichen Teil 
der Marktgemeinderatssitzung finden Sie auf dem 
Bürgerinfoportal unter:
https://buergerinfo-wellheim.digitalfabrix.de

Das aktuelle Mitteilungsblatt des Marktes Wellheim 
finden Sie auch digital unter:
www.wellheim.de/informationen/mitteilungsblatt

Sie wollen Termine oder einen Beitrag veröffentli-
chen? Dann schicken Sie einfach eine E-Mail an: 
info@wellheim.de

Anzeigenvorlagen bitte per E-Mail an die
Firma RN Grafikdesign:
kontakt@rn-grafikdesign.de

Bitte verwenden Sie keine Plastikmüllsäcke. Auch 
kompostierbare Biomüllsäcke (z.B. aus Maisstärke) 
zur Biomüllsammlung sind für die vorgesehene hoch-
wertige Verwertung nicht geeignet. Diese werden im 
Vergärungsprozess nicht vollständig zersetzt und 
müssen daher in jedem Fall mühselig und kostspielig 
vorher aussortiert werden. Alternativ können Sie Pa-
piertüten verwenden oder Ihren Biomüll kostengünstig 
in Zeitungspapier wickeln.

Weitere Infos finden Sie unter:
http://www.landkreis-eichstaett.de/Biotonne.

Für Ihre Mitwirkung bei der Einführung der Biotonne 
danken wir Ihnen und stehen für Rückfragen gern zur 
Verfügung.

Ihre Abfallwirtschaft des Landkreises Eichstätt

Wichtiger Hinweis zur Sammlung 
von Biomüll im Landkreis Eichstätt:

Wir weisen aus gegebenem Anlass darauf hin, 
dass die Marktgemeinde verstärkt auf die Ein-
haltung von Grundstücksgrenzen achtet. 
Hintergrund ist, dass anhand von digitalen La-
geplänen festgestellt wurde, dass im gesamten 
Gemeindebereich von Wellheim (Rasen-) Wege 
und öffentliche Flächen von Landwirten, teilwei-
se um mehrere Meter, überackert werden, bzw. 
komplett verschwunden sind.
 

Sollten ebensolche Überackerungen entdeckt 
werden, wird die Marktgemeinde die jeweiligen 
Grundstückseigentümer anschreiben, um
sich die Grenzsteine aufzeigen zu lassen.
Sollte sich herausstellen, dass die Grenzsteine 
nicht mehr auffindbar oder nicht mehr vorhan-
den sind, sind die Grundstücksgrenzen mittels 
Neuvermessung wiederherzustellen.
Die Kosten hierfür trägt der jeweilige Grund-
stückseigentümer.

Wir bitten um Beachtung! 

Überackerung von Rasenwegen und 
landwirtschaftlichen Randflächen

Seite 4

24.02.2024  I  Ausgabe 1 / 2024Das Wichtigste aus dem Gemeinderat

https://buergerinfo-wellheim.digitalfabrix.de
https://www.wellheim.de/informationen/mitteilungsblatt
mailto:info%40wellheim.de?subject=
https://www.landkreis-eichstaett.de/Biotonne.


Neujahrsempfang
Zum Neujahrsempfang der Marktgemeinde Wellheim 
konnte Bürgermeister Robert Husterer zahlreiche Eh-
rengäste begrüßen, darunter Landrat Alexander Anets-
berger, Diakonin Christine Schade, Schulleiterin Andrea 
Ganser, die Leiterin des Burgwichtel-Kindergartens Ga-
briele Eid sowie deren Stellvertreterin Lisa-Marja Urlbau-
er. Mit gemischten Gefühlen blickten Wellheims Bürger-
meister Husterer und Landrat Alexander Anetsberger in 
ihren Reden auf das Neue Jahr 2024.

Beim Festakt, der einem gemeinsamen Abendessen vo-
rausging, zeigte sich einmal mehr, dass gerade in einer 
Zeit voller Herausforderungen der gesellschaftliche Zu-
sammenhalt in den Städten und Gemeinden - und da-
mit auch das Ehrenamt - wichtiger ist als je zuvor. Bür-
germeister Husterer betonte in seiner Begrüßungsrede: 
"Ohne die Ehrenamtlichen könnten wir in unserer Markt-
gemeinde vieles nicht bewerkstelligen." Er hob dabei 
den Eröffnungsball der Garde lobend hervor, der kürzlich 
stattgefunden hat. Er sei ein "tolles Aushängeschild der 
Gemeinde" sowie ein Treffpunkt für Jung und Alt.
Husterer machte auch deutlich, dass die Marktgemeinde 
Wellheim den Gürtel in Zukunft enger schnallen müsse, 
nicht zuletzt wegen der fehlenden Straßenausbaubeiträ-
ge, die vor wenigen Jahren abgeschafft worden waren, 
und aufgrund der Tatsache, dass Problemthemen oft 
bei den Kommunen als dem "letzten Glied in der Kette" 
aufschlagen würden.  Husterer versprach, dass er ge-
meinsam mit dem Marktrat trotz aller Widrigkeiten wei-
terhin das Bestmögliche für die Bürgerinnen und Bürger 
herausholen möchte. Landrat Anetsberger verwies in 
seinen Ausführungen ebenfalls unverblümt darauf, dass 
die goldenen Zeiten erst einmal vorbei seien. Dennoch 
werde er auch künftig all seine Kraft und Energie zum 
Wohle des Landkreises einsetzen.  Große Projekte wer-
den in den kommenden Jahren ihren Abschluss finden, 
darunter das Dienstleistungszentrum in Eichstätt, des-
sen Einweihung für das Frühjahr 2024 geplant ist, sowie 
das Sonderpädagogische Förderzentrum in Lenting, das 
bis 2025 fertiggestellt werden soll. Des Weiteren machte 
Anetsberger keinen Hehl daraus, dass eine Umstruktu-
rierung der Kliniklandschaft im Großraum Ingolstadt ein-
schließlich der Landkreise Eichstätt, Kelheim, Neuburg-
Schrobenhausen und Pfaffenhofen dringend notwendig 
sei, um den Schuldenberg nicht auf 80 Millionen Euro 
hochschnellen zu lassen: "Stellen Sie sich einmal vor: 
Derzeit produzieren unsere landkreiseigenen Kliniken 
rund 1,5 Millionen Defizit pro Monat - selbst ein wirt-
schaftlich gesunder Landkreis kann sich so hohe Defizite 
auf Dauer nicht leisten." Eine kleine Freudennachricht 
konnte Anetsberger letzten Endes dann doch noch ver-
melden. So werde es zumindest 2024 nicht nötig sein, 
die Kreisumlage zu erhöhen. Abschließend dankte der 
Landrat allen ehrenamtlich Tätigen für ihre Arbeit und 
zollte ihnen als dem "Kitt der Gesellschaft" seinen Respekt.

Geehrt wurden in der Marktgemeinde für besondere Ver-
dienste folgende Personen:

Ehrenamt
Ludwig Wender (75 Jahre Mitglied), Walter Tyroller 
(67 Jahre Mitglied) und Johann Lindermeier (61 Jah-
re Mitglied) wurden für ihre jahrelange Tätigkeit als Vor-
standsmitglied bei der Feuerwehr Hard ausgezeichnet.

Stellvertretend für Sophia Stich nahm die Vorsitzende 
der Singgemeinschaft-Kirchenchor Wellheim-Konstein 
Manuela Pscheidt die Ehrung entgegen. Sophia Stich 
war lange Zeit als Zweite Vorsitzende, Beisitzerin und 
Sängerin tätig. Zudem hat sie die Vereinsfahrten organi-
siert. Sie gehört seit 36 Jahren der Singgemeinschaft an.

Ramona Hirsch wurde für 16 Jahre Mitgliedschaft bei 
der Wasserwacht ausgezeichnet. Seit 2015 fungiert sie 
als Jugendleiterin in der Vorstandschaft, zuvor war sie 
bereits Jugendbetreuerin.

Für ihre mittlerweile elfjährige Arbeit im Krankenpflege-
verein erhielt Magdalena Großmann eine Urkunde. Sie 
ist Schriftführerin und engagiert sich sehr im Verein. Seit 
zwei Jahren wirkt sie auch beim Seniorenkreis mit.

Melanie Pruis-Obel wurde für ihre Tätigkeit als Zwei-
te Vorsitzende beim Tourismusverein geehrt. Seit 2014 
hat sie dieses Amt inne. Sie leistet für den Verein wert-
volle Pressearbeit, organisiert Veranstaltungen, sorgte 
für eine historische Beschilderung der Ortsteile und war 
maßgeblich an den Planungen sowie der Durchführung 
der 900-Jahr-Feier beteiligt.

Sportler
Eine Sportlernadel in Silber erhielten David Reutner und 
Matthias Wiest für ihren 3. Platz bei den Bayerischen 
Meisterschaften im Kegeln (Männer-Tandem), Johann 
Hell als Bayerischer Vizemeister im 5000-Meter-Lauf 
sowie Morris Neumeier als Bayerischer Vizemeister im 
Stock-Car-Rennen. Mit der Sportlernadel in Gold wurde 
Lisa Graf als Europameisterin im Breitensportkegeln 
ausgezeichnet. 

Nach dem Festakt kamen die Geehrten mit Wellheims Bürgermeister 
Robert Husterer und Landrat Alexander Anetsberger zu einem Erinne-
rungsfoto zusammen.

Text und Foto: Theresia Asbach-Beringer
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Informationen aus
der IKOMMZ

Sehr geehrte Damen und Herren,
an dieser Stelle möchte ich Ihnen als Leser zunächst ein 
frohes neues Jahr wünschen und Sie wieder über aktuel-
le Themen der iKommZ informieren. Das Jahr hat gerade 
erst begonnen, schon nehmen die Herausforderungen in 
Politik und Gesellschaft weiter zu. Das Phänomen ist zwar 
nicht neu, jedoch stoßen einzelne Kommunen durch die 
Aufgabenmehrung immer mehr an ihre Grenzen. Was die 
Bundespolitik vorgibt, wird meist bis auf Kommunalebene 
runtergebrochen. Gerade die Themen Klimaschutz und 
Energiewende sind in letzter Zeit deutlich in den Fokus ge-
rückt. Dabei fehlt es jedoch oft, wie bei so vielen anderen 
Themen, an geeigneten Strategien und am nötigen Wis-
sen für die Umsetzung. Um dem zu begegnen, wurde zu-
sammen mit der iKommZ Mittlere Donau und der Energie 
Schwaben GmbH die Energiegesellschaft Mittlere Donau 
ins Leben gerufen. Mit diesem Konstrukt profitieren die 
Mitgliedskommunen nicht nur vom Know-how der Ener-
gie Schwaben, sondern erarbeiten im Verbund adäquate 
Lösungen, um sich den energiepolitischen Themen unse-
rer Zeit nicht nur stellen zu können, sondern einen ech-
ten Mehrwert zu schaffen. Die iKommZ beschäftigt sich 
u.a. gerade mit dem Thema Arbeitssicherheit, hier besteht 
nach dem Ausscheiden der Fachkraft für Arbeitssicherheit, 
welche jahrelang alle Kommunen der iKommZ betreute, 
Handlungsbedarf. Die Zeiterfassung für Mitarbeiter nicht 
nur der Verwaltung, sondern auch für Bauhöfe, Kindergär-
ten, etc. stellt für die iKommZ derzeit ebenfalls ein größe-
res Projekt dar. Mittelfristiges Ziel ist es, einen Anbieter für 
alle iKommZ Kommunen zu haben. Hier lassen sich nicht 
nur Rabatte erzielen, auch wäre etwa eine zentrale Verwal-
tung des Programms denkbar. Sowohl auf Sachbearbei-
ter- als auch auf Geschäftsleiter- und Bürgermeisterebene 
findet durch die iKommZ ein regelmäßiger Austausch statt. 

In den turnusmäßigen Treffen werden Themen bearbeitet, 
die für alle Kommunen relevant sind und deren Lösungs-
ansätze oft sehr ähnlich sind. Die oben genannten Bei-
spiele sind nur ein kleiner Ausschnitt davon. Sowohl bei
diesen als auch bei anderen Themen können so Synergie-

effekte erzielt werden, etwa durch Einsparung von Kosten, 
Zeit und Personal. Die iKommZ wird sich daher auch wei-
terhin um zahlreiche gemeindliche Themen kümmern und 
zusammen mit den Mitgliedgemeinden den Weg gemein-
sam beschreiten.

Sehr geehrte Damen und Herren,
in der Zeit von 26.02.2024 bis 25.03.2024 führt 
die Bundeswehr im beigefügten festgelegten 
maximalen Übungsraum eine Wehrübung 
(Transport von Kettenfahrzeugen/Radfahr-
zeugen) durch. Diese Übung ist ein Teil der 
Multinationalen Übung „Quadriga 2024“ der 
Landes- und Bündnisverteidigung auf multi-
nationaler Ebene.
Es werden ca. 2600 Soldaten (100 Besat-
zungen und Kraftfahrer) sowie 15 Fahrzeu-
ge (von diesen Radfahrzeuge: Anzahl 15 , 4 
Großraum- und Schwerlasttransporte) an der 
Übung teilnehmen. 

Ersatzansprüche für evtl. Schäden durch die 
Bundeswehr sind über die Gemeinde bei der 
Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Ingol-
stadt, Marlene-Dietrich-Str. 12, zu melden.

Die Gemeinden werden gebeten, für die orts-
übliche Bekanntmachung (ggf. auch in abge-
legenen Gemeindeteilen und Gehöften) und 
die Verständigung der Jagdberechtigten zu 
sorgen und auf die Fristen (umgehend nach 
Bekanntwerden) für die Anmeldung von Ma-
növerschäden hinzuweisen.

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von 
den Einrichtungen der übenden Truppen fern-
zuhalten. Die Bestimmungen über Räum- und 
Fundmunition und die einschlägigen Strafbe-
stimmungen sind zu beachten.

Übung Bundeswehr
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Bauantrag wird digital

Landratsamt Eichstätt erweitert ab Dezember sein digitales Verwaltungsangebot

Ab 1. Dezember 2023 können Planerinnen und Planer, die für Bauwillige Pläne ausfertigen, beim Landratsamt Eichstätt 
Bauanträge auch digital einreichen. Damit erweitert das Landratsamt Eichstätt sein Angebot der digitalen Verwaltungs-
leistungen.

Online-Assistenten helfen den Nutzern beim digitalen Ausfüllen. Das Programm weist zudem darauf hin, welche Bau-
vorlagen eingereicht werden müssen. Damit sind die Bauanträge vollständiger und können schneller bearbeitet werden. 
Außerdem können Planende den Antrag direkt digital aus ihrem Arbeitsprogramm hochladen. Der Hauptassistent für 
den eigentlichen Bauantrag wird ergänzt von weiteren digitalen Formularen – zum Beispiel für Baubeginns- oder Nut-
zungsaufnahmeanzeigen, Beseitigungsanzeigen und Verlängerungsanträgen. 

Aktuelle Informationen rund um den digitalen Bauantrag, sowie ab Dezember der digitale Bauantrag, der über das 
BayernPortal abgewickelt wird, sind über die Homepage des Landratsamts (www.landkreis-eichstaett.de) im Themen-
bereich Bau- und Wohnungswesen abrufbar. Für Rückfragen sind die zuständigen Mitarbeiter des Landratsamts unter 
digitalesbauamt@lra-ei.bayern.de erreichbar.

Wichtige Verfahrensänderung ab den 01.12.2023

Bislang wurden die Anträge wie Bauanträge, Vorbescheids- und Abgrabungsanträge bei der Gemeinde eingereicht. 
Nach dem gemeindlichen Einvernehmen wurden die Anträge an die Bauaufsichtsbehörde weitergeleitet. Dieser Ver-
fahrensweg hat sich im Hinblick auf das digitale Verfahren geändert. Die Gemeinden bleiben aber weiterhin wichtiger 
Teil des baurechtlichen Genehmigungsverfahrens. Papiergebundene Anträge sind künftig aber grundsätzlich nicht mehr 
über die Gemeinden, sondern je nach Ort des Vorhabens nur noch direkt in den Bauverwaltungen beim Landratsamt in 
Eichstätt oder Lenting einzureichen.

Eine Ausnahme gilt allerdings bei Papieranträgen, die im alleinigen Zuständigkeitsbereich der Gemeinde liegen, so etwa 
bei Genehmigungsfreistellungsverfahren, Anträgen auf jeweils isolierte Ausnahme oder Befreiung vom Bebauungsplan 
sowie auf isolierte Abweichung von örtlichen Bauvorschriften und Vorlage von Unterlagen zur genehmigungsfreien Ab-
grabung. Diese Anträge sind nach wie vor bei der Gemeinde einzureichen und werden auch dort abschließend bearbei-
tet. Fehlgeleitete Papieranträge leitet das Landratsamt ungeprüft umgehend direkt an die Gemeinden weiter.

Umfangreiche Informationen zum Digitalen Bauantrag, sowie eine Übersicht zu den Zuständigkeitsänderungen zwi-
schen der unteren Bauaufsichtsbehörde und den Gemeinden sind auch unter www.digitalerbauantrag.bayern.de veröf-
fentlicht.

(lkr)

                  P  R  E  S  S  E  M  I  T  T  E  I  L  U  N  G

Herausgeber : LANDRATSAMT EICHSTÄTT   -   PRESSESTELLE   -   RESIDENZPLATZ 1  -  85072 EICHSTÄTT
Verantwortlich : MANFRED SCHMIDMEIER (Tel. 08421/70220)

Eichstätt, den 01. Februar 2024
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Geoökologische Untersuchungen von Niedermoorflächen in der Gemeinde Wellheim
KU dehnt die Arbeiten im Schuttertal aus, denn Moore zu erhalten ist dringlicher denn je

Moore beherbergen organische Böden mit einem > 30 cm 
mächtigen Torfhorizont und entstehen, wenn ein Wasser-
überschuss durch das Grundwasser oder den atmosphä-
rischen Niederschlag vorherrscht. Aufgrund des hohen 
Wasserstandes und den anaeroben Bedingungen wird 
der Abbau von organischem Material gehemmt. Dadurch 
kann sich das organische Material in größeren Mengen 
anreichern und Torf bilden. Wenn Moore wie in der Ver-
gangenheit entwässert werden, gelangt Sauerstoff in den 
Boden und der Torf wird u.a. zersetzt, wodurch Kohlen-
stoffdioxid freigesetzt wird und dies zu einem Anstieg der 
Treibhausgasemissionen führt. Die Entstehung von Torf 
geht nur sehr langsam, die Sackung, Schrumpfung und 
Zersetzung leider relativ schnell. Vor dem Hintergrund 
des Klimaschutzes ist es deshalb von großer Bedeutung 
diesen Prozess auf globaler Ebene baldmöglichst zu 
stoppen, indem der Wasserstand im Moor wieder ange-
hoben und ein weiterer Verlust des Torfes verhindert wird.

Im Zuge der Moorbodenkartierung im Landkreis Eichstätt 
aus dem Jahr 2021/22 wurden bereits auf lokaler Ebe-
ne Potenzialflächen mit einem hohen Torfgehalt erfasst, 
welche sich für verschiedene Umsetzungsmaßnahmen 
eignen. Diese reichen von einfachen Maßnahmen zum 
langfristigen Erhalt, bis hin zur aufwändigen Renaturie-
rung. In einem nächsten Schritt sollen die ausgewiesenen 
Potenzialflächen weiter bewertet werden – so auch die 
Flächen rund um Wellheim.

Aufbauend auf andere Untersuchungen im Schuttertal, 
führt das Fachgebiet Bodengeographie & Bodenerosion 
der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt unter 
der Leitung von Dr. Peter Fischer auch in Wellheim diese 
Bewertung durch. Die geplante Untersuchung wird über 
das Landratsamt Eichstätt, Fachbereich Nachhaltigkeit, 
Klimaschutz und Grünplanung, mit Mitteln des Natur- und 
Umweltprogramms und vom Markt Wellheim durch Bera-
tung und Information unterstützt.

Im Rahmen einer Masterarbeit im Studiengang „Geogra-
phie: Umweltprozesse und Naturgefahren“ wird das Ge-
biet westlich der Urdonautaler Auerochsen in Wellheim 
näher untersucht. Hierzu wurden von der Studentin Jas-
min Kallus und Dr. Peter Fischer bereits im Gemeindegra-
ben, Mittelgraben und der Schutter Pegel installiert, um 
die Wasserstände zu messen. Eine kontinuierliche Mes-
sung der Grabenwasserstände lässt auch Rückschlüsse 
auf die hydrologischen Verhältnisse im Moorkörper zu. 
Zudem wurden im Oktober dieses Jahres auf zuvor aus-
gewählten Grundstücksflächen Bohrsondierungen ent-
lang eines von Nord nach Süd verlaufenden Transektes 
durchgeführt, um sowohl die Mächtigkeit als auch den 
Zustand des Torfkörpers zu untersuchen. Die Tiefen der 
Bohrsondierungen reichten von 1,71 m bis hin zu 4,58 
m mit jeweils variierenden Mächtigkeiten des Torfes wie 
auch des Zustandes. Von nur schwach zersetztem Torf

mit deutlich erkennbaren Pflanzenresten bis hin zu stark 
degradierten sogenannten „vermulmten Torfen“.

Im Feld wurden die Art und der Zersetzungsgrad des Tor-
fes, der Grundwasserstand im Bohrloch, der Carbonatge-
halt und die Bodenfarbe der verschiedenen Horizonte be-
stimmt. Weiterhin wurden aus den jeweiligen Horizonten 
der Bohrsondierungen Proben entnommen, welche nun 
im Labor auf den Kohlenstoffgehalt analysiert werden. Da-
rüber hinaus sind weitere, die Feldansprache ergänzen-
de Untersuchungen geplant. Die Bodenproben sollen im 
Labor gesiebt werden, um die Aggregatgrößenverteilung 
zu ermitteln. Zusätzlich wird die Benetzbarkeit von Aggre-
gaten durch die Wassertropfenmethode ermittelt. Für eine 
Anhebung des Wasserstandes zum Erhalt der wertvollen 
Niedermoorflächen ist die Reaktion der schon mal ausge-
trockneten Bereiche im Torfkörper besonders interessant.

Profilaufnahme mittels Handbohrung mit dem Stechbohrer im Schuttertal. 

Untersuchung eines typischen Moorprofils zur Erfassung der Mächtigkeit 
und der Substratabfolgen sowie des Torfzustandes.
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Wichtige Info: 
Bei Beantragung eines neuen Personalausweises oder Reisepasses ist zur Beantragung 
IMMER ein Ausweisdokument vorzulegen, auch wenn dieses bereits abgelaufen ist.

Wir weisen nochmals darauf hin, dass zur Beantragung ein aktuelles, biometrisches 
Passbild, nicht älter als 3 Monate mit zu bringen ist. Ältere Passbilder oder diesel-
ben in den alten Ausweisen können nicht akzeptiert werden, weder bei Erwachsenen 
noch bei Kindern.

Die Gebühr ist sofort bei Beantragung zu entrichten.

 Personalausweis Kinder bis 24 Jahre:                22,80 Euro, gültig 6 Jahre
 Reisepass Kinder bis 24 Jahre:                          37,50 Euro, gültig 6 Jahre

 Personalausweis ab 24 Jahre:                            37,00 Euro, gültig 10 Jahre
 Reisepass ab 24 Jahre:                                      70,00 Euro, gültig 10 Jahre

Seit 01.01.2024 ist die Ausstellung und Verlängerung von Kinderreisepässen nicht mehr 
möglich.
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Bürgerversammlungen 2023
Glasfaserausbau und Straßensanierungen, eine geplan-
te Photovoltaikfreiflächenanlage, aber auch Dauerbren-
ner wie Hundekot, zugeparkte Gehwege oder überhöhte 
Geschwindigkeit: Viel Gesprächsbedarf und interessierte 
Nachfragen aus der Bürgerschaft gab es bei den Bürger-
versammlungen in der Marktgemeinde Wellheim, die erst-
mals seit längerem wieder in allen Ortsteilen stattfanden 
und durchweg sehr gut besucht waren. 

Euro und Grundverkauf im Wert von 676.500 Euro sind 
vorgesehen. Eine erneute Schuldenaufnahme wird es in 
diesem Jahr nicht geben, der Schuldenstand zum Jahres-
ende liegt bei 2,4 Millionen Euro. Bei der Pro-Kopf-Ver-
schuldung liege Wellheim damit bei nur etwa einem Drittel 
des Landesdurchschnitts, so Husterer.

Als geplante Investitionsmaßnahmen nannte der Bür-
germeister unter anderem den Umbau des ehemaligen 
Sparkassengebäudes, Sanierung von Torbogenhaus und 
Feuerwehrhaus Wellheim-Konstein, Neubau des Feuer-
wehrhauses in Biesenhard, Baumbestattung im neuen 
Friedhof Konstein, Sanierung der Kläranlage, Prozessleit-
technik für das Abwassersystem und Ausbau der touristi-
schen Infrastruktur. Zum Abschluss seines Vortrags dank-
te Husterer im Namen des Marktes Wellheim allen, die in 
unterschiedlichster Weise ehrenamtlich tätig sind: „Ohne 
Ihren Einsatz und Ihr Engagement wäre vieles nicht mög-
lich und finanzierbar.“

Aus den einzelnen Ortsteilen

Wellheim
• Großes Gefahrenpotential gebe es laut einer Anliege-

rin in der Wittmeßstraße, die unmittelbarer Schulweg 
ist, durch überhöhte Geschwindigkeit, Parken auf dem 
Gehweg und Ignorieren der Rechts-vor-Links-Rege-
lung. Geschäftsleiter Christoph Hauber erläuterte, 
dass man aus verkehrsrechtlicher Sicht als Gemein-
de bereits alle Möglichkeiten ausgeschöpft habe. „Die 
Unvernunft der Leute können wir nicht beeinflussen“, 
bedauerte Bürgermeister Husterer. Da dieses The-
ma aber in allen Ortsteilen sehr brisant ist, werde der 
Marktrat zeitnah über die Anschaffung von Geschwin-
digkeitsanzeigern beraten. 

• Eine Bürgerin erkundigte sich nach dem Jugendtreff 
im Bauwagen, der derzeit geschlossen ist: „Die Ju-
gendlichen wissen nicht, wo sie hinsollen.“ Man habe, 
so Husterer, mit den Jugendlichen Regeln erarbeitet 
und es sei sehr bedauerlich, dass diese nicht einge-
halten würden. Bei einer Gesprächsrunde mit Jugend-
lichen und Marktrat solle über die Zukunft des Bauwa-
gens gesprochen werden.

• Neben einigen privat angemieteten Unterkünften für 
Asylsuchende ist mittlerweile der Bauantrag für die 
Containerunterkunft mit 30 Plätzen vom Landratsamt 
genehmigt. Die Caritas bietet regelmäßig Beratungen 
für Geflüchtete im Feuerwehrhaus an.  

• Auf die sehr kontrovers diskutierte Freiflächen-PV-
Anlage bei der Feldmühle angesprochen, betonte 
Husterer, man wolle die bereits über die eigene Ener-
giegesellschaft beauftragte Flächenanalyse abwar-
ten, bevor man hier eine Entscheidung treffen könne. 
„Die Gemeinde hat die Planungshoheit, wir müssen 
uns dazu intensive Gedanken machen.“ Die Möglich-
keiten einer Bürgerbeteiligung sollen noch ausgelotet 
werden. 

Zunächst gab Bürgermeister Robert Husterer (CSU) einen 
Überblick über die wichtigsten Haushaltszahlen. Größte 
Ausgabeposten im Verwaltungshaushalt seien mit rund 
1,55 Millionen Euro die Betriebskosten, die unter anderem 
für den Betrieb von Schule mit Schulverbund, Kindergar-
ten sowie Wasser- und Abwassereinrichtungen anfielen, 
sowie die Kreisumlage mit 1,41 Millionen Euro. Letztere 
sei vom Landkreis erhöht worden, so Husterer, „weil uns 
die Kosten für die Kliniken davonlaufen“. Er ergänzte: „Je-
der Prozentpunkt Kreisumlage tut uns weh, weil das Geld 
vor Ort fehlt.“ Die Personalkosten schlagen mit knapp 
1,36 Millionen Euro zu Buche, was in mehreren Ortsteilen 
zu kritischen Fragen führte. Die Zuführung zum Vermö-
genshaushalt ist mit 520.600 Euro veranschlagt. Auf der 
Einnahmenseite wurde deutlich, dass die Marktgemein-
de hauptsächlich von der Einkommensteuerumlage (1,8 
Millionen Euro) und den Schlüsselzuweisungen mit knapp 
1,27 Millionen Euro lebt, während der Gewerbesteueran-
teil mit einem Ansatz von 300.000 Euro eher gering ist. 
Mit Blick auf den Vermögenshaushalt erläuterte Husterer 
den Sachstand des größten Ausgabenpostens Tiefbau mit 
rund 2,25 Millionen Euro für die Straßen-, Wasser- und 
Kanalsanierungen: Die Arbeiten an der Bahnhofstraße in 
Konstein seien weitestgehend abgeschlossen. Geplant 
sei die Fertigstellung des Kittenfelds in Konstein bis zum 
Frühsommer 2024 – hier habe die Gemeinde auf eigenen 
Kosten bereits Leerrohre für Glasfaser mitverlegen lassen 
– und der „Mammutaufgabe“ Sudetenstraße in Wellheim 
bis Ende des Sommers.  Eine Million Euro fließe in den 
Hochbau. Die Marktgemeinde habe unter anderen inves-
tiert in die Erweiterung der Kindertagesstätte, Renaturie-
rung der Schutter und Sanierung des Schutterbades.
Zudem seien die Sanierung der Wellheimer Pfarrkirche 
und ein neues HvO-Fahrzeug bezuschusst worden. Knapp 
1,63 Millionen Euro Einnahmen kommen aus Zuschüssen, 
eine Rücklagenentnahme in Höhe von rund 1,11 Millionen 
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Biesenhard
• Für Unmut sorgt nach wie vor die Eigenbeteiligung für 

Hausanschlüsse beim Glasfaserausbau. Bürgermeis-
ter Husterer erläuterte, dass es beim Förderprogramm 
eine Gesamtförderkostendeckelung gibt und es sich 
beim Glasfaserausbau um eine freiwillige Leistung der 
Gemeinde handle. Die Gemeinde werde Druck ma-
chen, dass die Hausanschlüsse endlich eingeblasen 
und die baubedingten Mängel an den Gehsteigen be-
seitigt würden. 

• Bei der Kapelle am Ortseingang wurden Ersatzbaum-
pflanzungen in Auftrag gegeben. 

• Die Bevölkerung hat Interesse an Bauplätzen. Man 
plane, im Flächennutzungsplan sieben Hektar Bauflä-
che auszuweisen, um für die Zukunft Möglichkeiten zu 
schaffen. Mangels eigener Flächen sei die Gemeinde 
auf den Verkaufswillen von Grundstückseigentümern 
angewiesen, erläuterte Husterer.

• Auf die Frage nach dem Sachstand beim nicht funk-
tionierenden Trinkwassernotverbund antwortete der 
Bürgermeister, dass es im Januar eine gemeinsame 
Sitzung mit den beteiligten Gemeinden geben werde, 
in der die vorliegende Machbarkeitsstudie zur Reakti-
vierung dieses Notverbundes besprochen wird: „Der 
Notverbund ist wichtig.“ 

Hard
• Mit Blick auf den Radweg Hard-Biesenhard erläuterte 

Husterer, dass Planung und Förderantrag fertig seien, 
aber ein Grundstück noch nicht abschließend geklärt 
sei. In reger Diskussion wurde schließlich deutlich, 
dass der Wille zu einer Einigung da sei und noch offe-
ne Fragen zeitnah geklärt würden. 

• Eine größere Debatte entstand über Sanierungsar-
beiten am Feuerwehrhaus. Vorstand sowie Aktive 
der FFW Hard bekräftigten, dass sie selbstverständ-
lich zu Eigenleistungen bereit seien. Man einigte sich 
schließlich darauf, dass die Gemeinde Gerüst und 
Material zur Verfügung stelle und die Feuerwehr die 
Streicharbeiten übernehme. 

• Aus der Bevölkerung kam die Bitte, frühzeitig bei der 
Neugestaltung des Harder Dorfplatzes eingebunden 
zu werden. Es meldete sich spontan eine zweistelli-
ge Anzahl Personen, die sich in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde bei Planung und Gestaltung einbringen 
möchten. 

• Der Investitionsstau der letzten Jahre wurde kritisiert; 
dadurch sei man gezwungen, jetzt vieles gleichzeitig 
umzusetzen. Husterer wollte dies so nicht stehen las-
sen: „Wir haben in den Haushaltsberatungen immer 
abgewogen und mussten manches zurückstellen.“ 

• Am Dachsberg wird derzeit von Landesamt für Um-
weltschutz und Wasserwirtschaftsamt eine ehemalige 
Hausmüll- und Erdaushubdeponie beprobt und auf 
Kontaminationen untersucht.

Gammersfeld
• Unverständnis äußerte die Gammersfelder Bevölke-

rung über die Tatsache, dass die „bitter notwendigen“ 
Arbeiten an der Kreisstraße nach Wellheim immer 
wieder verschoben würden. Die Strecke sei aufgrund 
des baulichen Zustands etwa für Radfahrer sehr ge-
fährlich, außerdem wünsche man sich wegen der stei-
len Böschung Leitplanken. „Aktuell ist die Straße im 
Investitionsplan des Kreises für 2025 aufgenommen“, 
wusste Husterer.

• Gerade im Winter fährt der Linienbus witterungsbe-
dingt Gammersfeld gelegentlich nicht an, dies sorgt 
regelmäßig für Unmut.  

• Großes Interesse besteht an der Einführung des Fle-
xibusses, in den man in Ortschaften wie Gammers-
feld, die nur unzureichend an den ÖPNV angebunden 
sind, große Hoffnungen setzt. Da derzeit noch Linien-
verträge bestehen, kann dieses Angebot erst in eini-
gen Jahren umgesetzt werden. 

Konstein
• Das Material aus den Straßenbaumaßnahmen muss 

vor dem Abtransport auf einer befestigen Fläche be-
probt werden und wird daher seit einigen Monaten am 
Dohlenfelsenplatz zwischengelagert. Dadurch sind 
weniger Parkplätze vorhanden und wird das Ortsbild 
beeinträchtigt. Husterer bat um Verständnis, dass 
es sich um temporäre Einschränkungen handelt, die 
aufgrund fehlender Alternativflächen und aus Kosten-
gründen unvermeidlich gewesen seien. 

• Auf die Pflege öffentlicher Grünflächen angesprochen, 
erläuterte er, dass man bewusst und zum Schutz von 
Insekten nur noch sehr wenig mähe. Aus der Bürger-
schaft kam der Hinweis auf für Mensch und Tier hoch-
giftiges Jakobskreuzkraut entlang des Radweges mit 
der Bitte, dies gezielt zu entfernen. 

• Am Kiefernweg und in der Hans-Böckler-Straße sol-
len die Stützmauern mit einem neuen Geländer oder 
Bepflanzungen gesichert werden, eine Lösung für den 
Anliegerverkehr während der geplanten Straßensani-
erung in der Grabengasse ist bereits geplant.

• Auf Nachfrage erklärte Husterer, dass die Skater-
anlage am Dohlenfelsen aufgrund von Vandalismus 
Stück für Stück entfernt werden musste. Der dortige 
Spielplatz soll im Zuge der Neugestaltung des Platzes 
erneuert werden. Dabei wurde der Wunsch nach An-
geboten für ältere Jugendliche geäußert. Beim Spiel-
platz in der Römerbergstraße wünschen sich Besu-
cher einen Zugang von der Straßenseite her.  

• Untragbar ist aus Sicht einiger Anwesenden die Park-
situation an manchen Stellen, insbesondere das Zu-
parken von Gehwegen und Einmündungen. Es wurde 
angeregt, künftig auch den ruhenden Verkehr kont-
rollieren und gegebenenfalls Strafzettel ausstellen zu 
lassen.
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Fotos: Melanie Pruis-Obel, Archiv Schröter 
Text: Melanie Pruis-Obel

Postkarte des Gasthauses Jurahöhe mit verschiedenen Ortsansichten.

Überreste der "alten Bürg".

HARDER GESCHICHTE
Erholungsort mit Historie

Der Ort, der früher zum Pflegverweseramt Wellheim ge-
hörte, umfasste im Jahr 1700 14 Häuser und gehörte größ-
tenteils zum Hochstift Eichstätt. Eine Ausnahme bildeten 
zwei pfalz-neuburgische Höfe. Von 1808 an bildete Hard 
zehn Jahre lang zusammen mit Biesenhard einen Steu-
erdistrikt und war danach bis zur Eingemeindung nach 
Wellheim allein eine eigene politische Gemeinde. Zum 
kurzlebigen Fürstentum Eichstätt unter den Herzögen von 
Leuchtenberg gehörte Hard mit seinen damals 19 Fami-
lien von 1817 bis 1833. Bereits um 1725 war unter dem 
tatkräftigen Wellheimer Pfarrer Johann Martin Bergmann 
ein dem Hl. Joseph geweihtes Kirchlein errichtet worden, 
in dessen Inneren ein Gedenkstein aus dem Jahr 1825 an 
den Bauern Johann Friedl und seine Frau Josefa erinnert. 
Sie stifteten eine Wochenmesse und stellten das Geld für 
die dringend notwendige Restaurierung des Kirchleins zur 
Verfügung, das, nachdem sich viele Jahre niemand mehr 
darum gekümmert hatte, sehr baufällig geworden war.

Der Altar stammt aus dem frühen Rokoko um 1730, das 
Altarbild zeigt den Hl. Joseph mit Engeln und entstand 
als Kupferdruckproduktion nach dem Allerheiligenbild Alb-
recht Dürers. In einer Nische an der Außenfassade findet 
sich eine aus Stein gehauene Figur, die wohl aus der Zeit 
um 1430 stammt. Bis Ende der 1960er Jahre prägte ein 
großer Dorfweiher das Ortsbild, der schließlich eingeebnet 
wurde.

Zwischen Hard und Biesenhard führt die alte Römerstraße 
vorbei, die einst die Kastelle Nassenfels und Weißenburg 
verband. Westlich von Hard wurde ein Frauengrab aus der 
Frühbronzezeit gefunden, was wiederum auf eine frühe 

Luftbild von 1958 mit großem Dorfweiher.

Besiedelung der Gegend schließen lässt. Zum Innehalten 
laden auf dem Grundstück des Hotels die 2015 errichtete
St. Walburga-Kapelle, die vom Eichstätter Bildhauer Ru-
pert Fieger eingerichtet wurde, sowie in der Ortsmitte 
„Zum Erlengrund“ eine Marienkapelle ein.

Etwa eineinhalb Kilometer nord-westlich von Hard findet 
man die Überreste der „alten Bürg“, auch „Altenstein“ 
oder „Adlerstein“ genannt. Vom Urdonautalsteig aus führt 
ein beschilderter Stichweg hinauf zu den Ruinenresten. 
Über deren Geschichte ist wenig Greifbares bekannt, 
jedoch müssen sich auf dem hoch über das Urdonautal 
erhobenen Felsplateau mehrere Wohngebäude, Stallun-
gen sowie ein Burgturm befunden haben, umgeben von 
einer Ringmauer „154 Fuß breit und 200 Fuß lang, (…), 
an der fränkischen Gränze gegen die Grafschaft Grais-
bach“, wie Pfarrer Böhaimb in seiner Chronik schrieb. 
Funde von Tonscherben – im Wellheimer Urdonautal-
museum zu besichtigen – belegen, dass der Burgfelsen 
bereits in der Bronzezeit bewohnt gewesen sein muss.
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Generationswechsel gelungen 
Fast 40 Jahre lang hat Dietmar Schröter den Weihnachts-
markt – laut Schröter einen der ältesten im gesamten Land-
kreis – für den Markt Wellheim als Veranstalter organisiert, 
nun hat er auf eigenen Wunsch den Generationswechsel 
angestoßen: „Ich gehe stark auf die 80 zu und bin froh, 
dass ich in Roland Engelhardt einen engagierten Nachfol-
ger gefunden habe.“ Schröter erinnert sich zurück an die 
Anfänge des Wellheimer Weihnachtsmarktes, der heuer 
zum 37. Mal stattfand (wir berichteten) – zweimal muss-
te er während der Corona-Pandemie ausfallen. „Anfangs 
war der damalige Bürgermeister Karl Forster noch feder-
führend, der Weihnachtsmarkt fand in den ersten Jahren 
auf dem Platz vor dem Rathaus statt mit Ausstellungen im 
Sitzungssaal, danach vor dem ehemaligen Café Huber.“ 
Seit 2013 befindet man sich vor der wunderschönen Kulis-
se neben Pfarrhof und Kirche. Die geschützte Lage sowie 
die Synergieeffekte mit dem Pfarrheim seien ideal, „der 
Weihnachtsmarkt ist ein wichtiges Angebot vor Ort und 
ist stetig gewachsen“, meint Schröter und Engelhardt er-
gänzt: „Diese Tradition muss aufrechterhalten werden. Die 
ganze Gemeinde kommt hier zusammen, viele Vereine ar-
beiten mit und es kommen immer wieder neue hinzu.“ Es 
sei ihm wichtig, miteinander statt gegeneinander zu arbei-
ten, betont Engelhardt und dankt zugleich allen, die zum 
Gelingen des Marktes beigetragen haben: „Die Mitarbeiter 
von Bauhof und Gemeindeverwaltung haben sehr viel Un-
terstützung geleistet! Ohne sie sowie die Standbetreiber 
und unsere Vereine geht es nicht.“  

Roland Engelhardt (links) hat die Organisation des Wellheimer Weih-
nachtsmarktes von Dietmar Schröter übernommen. 

Text und Foto: Melanie Pruis-Obel

Wellheimer Weihnachtsmarkt 2023
Mit vielen Programmpunkten gespickt war der 37. Weih-
nachtsmarkt in Wellheim, der traditionell am zweiten Ad-
ventswochenende stattfand. Auch das Wetter spielte mit: 
Die Reste der Schneepracht der vergangenen Wochen 
und überwiegend trockene Witterung sorgen zusammen 
mit den liebevoll geschmückten und weihnachtlich be-
leuchteten Hütten der Aussteller für ein schönes Ambiente 
vor der Kulisse von Pfarrhof und Kirche sowie im Pfarr-
heim. 

In seiner Begrüßungsrede dankte Bürgermeister Robert 
Husterer dem bisherigen Organisator Dietmar Schröter 
ausdrücklich für sein jahrzehntelanges Engagement und 
stellte zugleich Roland Engelhardt als Nachfolger vor: 
„Als Gemeinde braucht man Leute wie euch, die unter-
stützen und organisieren.“ Die Kinder der Grundschule 
sangen zum Auftakt vom „Licht einer Kerze“, beschrieben, 
„wie der Schnee zu seiner Farbe kam“ und erzählten in 
Gedichtform „Denkt Euch, wir haben das Christkind gese-
hen“, ehe die neue Bläserklasse ihren ersten öffentlichen 
Auftritt absolvierte: „Wir sind stolz, dass wir in diesem 
Schuljahr so viel Zuwachs haben“, freute sich deren Leite-
rin Johanna Pfaller. Pfarrer Johannes Huber und Gemein-
dereferentin Ramune Reisch nahmen mehr als 30 Kinder 
als Kirchendetektive mit auf eine spielerische Erkundung 
der Pfarrkirche St. Andreas. Die Böllerschützen Edelweiß 
Gammersfeld grüßten zur Dämmerung mit Salutschüssen.

Das nächste Mitteilungsblatt
erscheint am

27. April 2024
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Text und Fotos: Melanie Pruis-Obel

Der Sonntag startete mit dem 33. Weihnachtskonzert in 
der nahezu voll besetzten Pfarrkirche, das erstmals von 
der Saitenmusik des Heimat- und Trachtenvereins Kon-
stein zusammen mit Singgemeinschaft-Kirchenchor Well-
heim-Konstein organisiert worden war. Hansjörg Seißler 
begrüßte die Zuhörerschaft mit Gedanken über den Sinn 
der staden Zeit: „Denkt nach, was im Leben wichtig ist, 
dass der Weihnachtsfrieden auch bei Eich eiziagn ko.“ 
Unter der Leitung von Katrin Forster blies die Trachtenka-
pelle zum schwungvollen Auftakt mit einem Weihnachts-
lieder-Potpourri, anschließend trugen die Kinder der Weih-
rauchmafia mit ihrem Dirigenten Hans-Jürgen Pickhard 
wortwörtlich „Licht ins Dunkel“. Mit drei Solostimmen über-
zeugten die Sängerinnen und Sänger aus Singgemein-
schaft und Kirchenchor, geleitet von Ursula Pfund, ehe die 
Saitenmusik das Glockenmenuett anstimmte. 
Besinnliche Weisen sang der Dreigsang, klassisch beglei-
tet von einer Gitarre. Magdalena, Teresa und Johannes 
als „MaTeJo“ gaben moderne Weihnachtslieder zum Bes-
ten, und schließlich zeigten auch die Zauberharfenkinder, 
begleitet von Marie Schwab mit der Violine, ihr Können. 
Die eingenommenen Spenden sollen an ausgewählte ört-
liche Vereine und Organisationen übergeben werden und 
man wolle eine Fortsetzung des gelungenen Konzertes im 
kommenden Jahr ins Auge fassen, so eine Vertreterin der 
Saitenmusik.
Mit staunenden Augen verfolgten zahlreiche Kinder die 
Geschichte von Hans und der Bohnenranke, gekonnt dar-
gestellt von den Puppenspielerinnen des Marionettenthe-
aters aus Schönfeld.

An beiden Tagen konnte man Christbäume kaufen und 
mit dem Gartenbauverein Vogelfutteranhänger oder Mini-
Christbäume basteln. Regen Zulauf fanden die prachtvol-
len Kuchenbuffets des Frauenbundes am Samstag sowie 
der Elternbeiräte von Kindergarten und Schule am Sonn-
tag. 

Den standesgemäßen Abschluss bildete am Sonntag-
abend der Besuch des Nikolaus, der mit seinem Engelein 
kleine Geschenke an die Kinder verteilte und auch für so 
manchen Erwachsenen ein augenzwinkernd-mahnendes 
Wort parat hatte. Sehr zufrieden und dankbar zeigten sich 
die Organisatoren Dietmar Schröter und Roland Engel-
hardt: „Wir hatten heuer eine hervorragende Beteiligung 
von Ausstellern und Vereinen und danken ihnen allen für 
ihr Engagement.“ Auch der Besucherandrang sei überra-
gend gewesen, zumal der Markt viele Besucher aus ande-
ren Orten anlocke. 
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Eine wunderschöne, stimmungsvolle Lichterandacht im 
Advent:
Am 14. Dezember hatte der Obst- und Gartenbauverein 
mit einer Lichterandacht in der Kirche St.Andreas, Well-
heim, der Heiligen Lucia* und den verstorbenen Vereins-
mitgliedern  gedacht. Mit vielen selbstgebastelten bunten 
Windlichtern wurde die Kirche innen erleuchtet, während 
die Vorsitzende Martina Jilg mit Ihrer Mutter aus dem Le-
ben der heiligen Luzia vortrug. Zu Harfenklängen wurde 
der Advent besungen.
Im Abschluß ging es mit Fackeln weiter zum "Axel" am 
Wellheimer Freibad-Kiosk. Mit Umtrunk und weihnachtli-
cher Stimmung konnte fröhlich abgeschlossen werden. 

* Lucia, „die Leuchtende". Als Märtyrin verehrt in der ka-
tholischen, evangelischen und anderen Kirchen weltweit, 
während der römischen Christenverfolgung hingerichtet 
Anfang des 4. Jh. n. Chr.

"Ein Licht leuchtet in der Dunkelheit" 

Text und Foto: Melanie Pruis-Obel

Text und Fotos: Bernd Fröhlich

Der Erlös in Höhe von insgesamt knapp 600 Euro aus dem 
Weihnachtskonzert solle in diesem Jahr gemeinnützigen 
Organisationen aus der Marktgemeinde Wellheim zugu-
te kommen, erläuterten Rosemarie Kohl (rechts) von der 
Saitenmusik des Heimat- und Trachtenvereins Konstein 
und Manuela Pscheidt (links) von der Singgemeinschaft-
Kirchenchor Konstein-Wellheim. "Wir sind froh, dass es 
Euch alle gibt", betonten die beiden bei der Spendenüber-
gabe an Peter Gampl (HvO), Michael Gorum (Kindergär-
ten), Annette Neumann (Bücherei LeseInsel) sowie Stefan 
Peichl (Wasserwacht) (v.l).

Spendenübergabe nach dem
Weihnachtskonzert 
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Adventsandacht der Saitenmusik
des HTV
Es ist kurz vor Weihnachten, ein leichter Nebel legt den 
Umhang über die beschaulich liegende Ruinenkirche im 
Spindeltal und die Sonnenstrahlen blinzeln durch die Kir-
chenfenster. Es war die Zeit wieder gekommen für die 
traditionelle „Besinnung im Advent“ der Saitenmusik des 
Heimat- und Trachtenvereines Konstein, die seit vielen 
Jahren großen Zuspruch erfährt. Die wiederbelebte, mit-
telalterliche Marienwallfahrtsstätte „Zu unserer lieben 
Frau im Spindeltal“ war bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Geruhsam und friedvoll war die Stimmung am dritten Ad-
ventssonntag in den altehrwürdigen Gemäuern. Die vielen 
Menschen saßen in wärmenden Decken eingemummelt 
oder in Winterbekleidung dick eingepackt auf den Kirchen-
bänken und lauschten andächtig den Klängen der Bläser-
gruppe der Trachtenkapelle Konstein, die mit „Erhebt in 
vollen Chören“, die musikalisch stimmige vorweihnachtli-
che Feierstunde eröffnete. Cornelia Rathei begrüßte die 
Anwesenden mit dem Worten „Die Adventszeit bedeutet, 
dass wir Schritt für Schritt dem Weihnachtsfest entgegen 
gehen. Für viele geht das mittlerweile mit Stress, Hektik 
und Terminen über Terminen einher. Wir möchten Sie 
in der kommenden Stunde dazu einladen, sich diesem 
ganzen Trubel etwas zu entziehen und sich eine kleine 
Auszeit zu gönnen“, und lud die Besucher dazu ein, ge-
meinsam mit dem Lied „Gott griaß enk Leutln allesamt“, 
das Gotteshaus zum Erklingen zu bringen. Während den 
musikalischen Pausen trug Lektorin Ute Wenzl die Bedeu-
tung des dritten Adventssonntag vor, der auch unter dem 
Namen „Gaudete“ bekannt ist und an diesem Tag einige 
Menschen eine rosa Kerze an ihrem Adventskranz anzün-
den. Die vorweihnachtlichen Gedichte „Freut Euch!“ und 
„Bereitet den Weg des Herrn“, beide von Gisela Baltes 
fanden ebenso den Weg ins Programm. Der Dreigsang 
der Saitenmusik Katrin Forster, Ingrid Feda und Cornelia 
Rathei, stimmten mit andächtigen Musikstücken wie "Hal-
leluja", „Advent is a Leichten“ und „Winter ist wieder im 
Land“ sanftmütig auf die Weihnachtszeit ein.

Als musikalischer Gast war der Eichstätter Männerchor 
„D' Heidingsfelder Umdrahd'n“ zum Adventssingen einge-
laden. Von ihnen gab es anmutige Lieder wie „Gang zur 
Krippe“ und „Heil´ge Nacht, senkest hernieder dich“ zu 
hören.

Die Saitenmusik selbst spielte bekannte Weihnachtsklas-
siker wie „Süßer die Glocken nie klingen“ „Macht hoch die 
Tür, die Tor macht weit“ oder „Es wird scho glei dumper“, 
zu denen die Kirchengänger mit einstimmten.

Zum Ende hin wurde noch das "Spindeltallied" zu Ehren 
der Mutter Gottes gemeinsam gesungen, ehe die Bläser 
der Trachtenkapelle die Andacht mit „Tochter Zion, freue 
dich“ ausklingen ließen.
Die Zuhörerinnen und Zuhörer honorierten die Darbietung 
aller Musizierenden mit anhaltendem Applaus. Rathei 
bedankte sich bei der Verabschiedung bei allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, sowie den Zuhörern für ihr zahl-
reiches Kommen. 

Text und Fotos: Stefan Meyer
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Weihnachtsliedersingen
Einen Tag vor Heiligabend lud die Saitenmusik des Hei-
mat- und Trachtenvereines „D’Schuttertaler“ Konstein zu 
ihrem traditionellen Weihnachtsliedersingen in die katholi-
sche Kirche Sankt Ägidius in Konstein ein, um gemeinsam 
mit den Besuchern bekannte Advents- und Weihnachts-
stücke erklingen zu lassen. 

Trachtenkapelle am Heiligen Abend
Schon seit 60 Jahren musiziert die Trachtenkapelle Kon-
stein am 24. Dezember, an verschiedenen Stellen in der 
Marktgemeinde Wellheim, um mit Weihnachtsliedern den 
Heiligabend in allen Ortsteilen einzuläuten.
Diesmal waren es insgesamt 13 Standorte, an denen die 
Musikerinnen und Musiker vor Publikum  aufspielten. Der 
traditionelle Beginn ist bei der katholischen St. Ägidius-
Kirche in Konstein, der Abschluss fand heuer im Rennerts-
hofener Ortsteil Emskeim statt. 

Text und Foto: Stefan Meyer

Text und Foto: Stefan Meyer

Sternsinger Konstein
Die Filialkirche St. Ägidius in Konstein hatte über den Jah-
reswechsel ihre Sternsinger ausgesendet.
Die Mädels und Jungs waren in zwei Gruppen in Konstein 
und Aicha unterwegs, um fleißig Spenden für die Aktion 
„Kinder helfen Kinder im Amazonas“ zu sammeln.  

Text : Stefan Meyer
Foto: Silvia Kögler  

Sternsinger Biesenhard
Dieses Jahr waren es in Biesenhard nicht nur zwei, son-
dern gar drei Sternsingergruppen, die den Segen in die 
Häuser brachten. Sie sammelten rund 1040 Euro an 
Spenden, für "Menschen, die weit weniger haben", wie es 
in ihrem Gedicht hieß. 

Text und Foto: Theresia Asbach-Beringer  

Seite 23

24.02.2024  I  Ausgabe 1 / 2024Vereine und Verbände



Seite 24

24.02.2024  I  Ausgabe 1 / 2024Vereine und Verbände



Jahreshauptversammlung mit Ehrun-
gen bei der Biesenharder Feuerwehr

In der Vorstandschaft war er gesamt zehn Jahre, zwei 
Jahre als Kassier von 2013-2015 und dann acht Jahre 1. 
Vorstand von 2015-2023. Besonders hervorzuheben ist, 
dass er damals in der außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung sich bereit erklärte diesen Posten zu überneh-
men und damit der Bestand des Vereines gesichert wer-
den konnte. Für sein Ausscheiden aus der Vorstandschaft 
wurde ihm mit einer Feuerschale, sowie einem Blumen-
strauß für seine Frau Irene gedankt. 
Als Urgestein der Biesenharder Feuerwehr verabschiedet 
sich Josef Maile nach 47 Jahren aktivem Dienst in den 
Feuerwehrruhestand. Im Verein machte er sich außerdem 
bereits 7 Jahre als Kassenprüfer (1988 bis 1995), 2 Jah-
re im Festausschuss beim 125-Jährigen und 18 Jahre als 
Schriftführer von 1995-2013 verdient. Ihm wurde für sei-
ne aktiven Dienste mit einem Gutschein und Pralinen der 
Dank ausgesprochen.
Erstmalig konnte die FFW Biesenhard ein Mitglied, Georg 
Regler sen. für 50 Jahre aktiven Dienst auszeichnen. Ne-
ben seiner langen aktiven Tätigkeit, welcher er in seinem 
Heimatdorf Sappenfeld begann, bekleidete Georg diverse 
andere Verantwortlichkeiten in der Biesenharder Wehr. Er
war 15 Jahre 2. Kommandant 1989-2004, 19 Jahre 2. Vor-
stand von 1989-2007 & 2018-2019, 16 Jahre Zeugwart 
von 1995-2003 & 2010-2018 und  6 Jahre 1. Komman-
dant von 2004-2010. Seine Tätigkeit als Zeltmeister, die 
er seit Beschaffung des gemeinsamen Zeltes für die Bie-
senharder Vereine im Jahr 2012 übernimmt, wird er auch 
in Zukunft weiter fortführen. Aufgrund dieser besonderen 
Verdienste für den Verein wurde ihm nach einstimmigem 
Beschluss durch die Versammlung als erstes Mitglied die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen. Desweiteren erhielt er als 
Anerkennung einen antiken Messinghelm.
Zum Schluss erfolgte von den Führungskräften der Dank 
an alle Mitglieder, sowie Unterstützer des Vereins und 
Alexander Bauer beschloss die Versammlung mit dem 
Leitspruch der Feuerwehr „Gott zur Ehr dem nächsten zur 
Wehr“. 

Bei der gut besuchten Generalversammlung der FFW Bie-
senhard hatten sich am 06. Januar 2024  die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr in der Wirtsstube des Gast-
haus Bösl eingefunden.
Nach der offiziellen Begrüßung folgte der Bericht des neu-
en 1. Vorstand Alexander Bauer über das vergangene Jahr
2023.
Im Anschluss fasste der 1. Kommandant Markus Reber 
die Höhepunkte des aktiven Bereiches der Feuerwehr zu-
sammen. Hier zählt die Ortswehr 36 aktive Kammeraden 
mit 9 Feuerwehrfrauen. Er berichtete über die Übungen, 
Einsätze, die gemeindeübergreifende Leistungsprüfung 
(Bericht bereits erfolgt), begrüßte neue Mitglieder und gab 
einen Ausblick auf das Jahr 2024.
Der Kassenbericht wurde in Stellvertretung von Franziska 
Rechermann übernommen.
Neben den regulären Tagesordnungspunkten standen 
dieses Jahr auch vier Ehrungen an.
Johann Bösl wurde vom 1. Kommandant Markus Reber 
und 1. Vorstand Alexander Bauer mit einem gedrechselten 
Strahlrohr für 40 Jahre aktiven Dienst geehrt.
Nach dem Rücktritt des 1. Vorstands Christian Banzer 
in der letzten Jahreshauptversammlung zu Beginn 2023 
stand heuer dessen feierliche Verabschiedung als weite-
rer wichtiger Punkt auf der Tagesordnung. Seine Karriere 
in der Feuerwehr startete 1995 als Kassenprüfer, welches 
Amt er bis 2013 und damit insgesamt 18 Jahre ausübte. 
Daneben war er elf Jahre Fahnenbegleiter von 2000-2011. Text und Foto: Maria Maile

Von links: Alexander Bauer (1. Vorstand), Johann Bösl (40 Jahre aktiver 
Dienst), Christian Banzer (Verabschiedung aus Vorstandschaft), Georg 
Regler (50 Jahre aktiver Dienst), Josef Maile (47 Jahre aktiver Dienst), 
Markus Reber (1. Kommandant).

Neujahrsböllern
Trotz des eisigen Windes kamen viele Zuschauer zum 
Galgenberg bei Aicha, um  beim traditionellen Neujahrs-
böllern der Böllergruppe von der Schützengesellschaft 
Edelweiß Gammersfeld dabei zu sein, die unter dem Kom-
mando des ersten Böllerkommandanten Markus Weiler-
mann unüberhörbar mit zahlreichen Schüssen und unter-
malt mit musikalischer Begleitung bereits zum 24. Mal das 
neue Jahr begrüßten. 

Text und Foto: Stefan Meyer
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Eröffnungsball der
Faschingsgarde

Zu fetten Beats und fetziger Discomusik gab es Anfang 
Januar beim Eröffnungsball der Faschingsgarde Kon-
stein/Wellheim „KonWella“ schwingende Beine, waghal-
sige Hebefiguren und funkelnde Kostüme zu bewundern. 
Unter ihrem Motto "Day and Night - 24 Stunden KonWella" 
führten die vier Tanzgarden in der liebevoll geschmückten 
Turnhalle an der Wellheimer Grundschule die zahlreichen 
Besucher durch einen ganzen Tag voller Ereignisse, zu 
dem jede Gruppe einen Tagesabschnitt einübte. Immer 
wieder donnerte lautstark ein dreimal kräftiges „KonWella-
Helau“ durch die Sportstätte. Doch der Reihe nach:

Der Eröffnungsball begann zunächst mit dem großen Ein-
marsch, geleitet von den Hofmarschällen Sandra Schrei-
ber und Corinna Kleinlein, die durchs Abendprogramm 
führten. Die anwesenden Gäste staunten nicht schlecht, 
als das regierende Prinzenpaar, ihre Lieblichkeit Prinzes-
sin Susi I. und seine Tollität Prinz Bene I. vorgestellt wur-
den.
Denn zu den Regenten gesellten sich 76 weitere Mitstrei-
ter, vom Vorstand über die Trainerinnen bis hin zu allen 
aktiven Tänzern. Die Bühne platzte fast aus allen Näh-
ten. Diese große Anzahl zeigt vor allem, was der Verein 
in den letzten neun Jahren auf die Beine gestellt hat, be-
tonte Vorständin Janine Muninger, die in Ihrer Begrüßung 
neben Wellheims Bürgermeister Robert Husterer, auch 
Schulleiterin Andrea Ganser willkommen hieß. Ein be-
sonderer Dank ging an die Feuerwehr Wellheim-Konstein 
für ihre Sicherheitswache, die Wasserwacht Wellheim für 
den Sanitätsdienst und allen helfenden Händen, welche 
im Hintergrund für einen reibungslosen Ablauf sorgten. 
Dann durfte sich der Rathauschef auf die Bühne begeben, 
übergab bereitwillig die obligatorische Schlüsselgewalt 
über die Marktgemeinde an das amtierende Prinzenpaar, 
wünschte den beiden „viel Glück und Spaß beim Regieren 
in der närrischen Zeit“ und bekam den ersten Orden um-
gehängt.
Nach nicht allzu langem Warten übernahmen Elisabeth 
Forster und Leonie Burkert das Mikrofon, die diesjährig 
für die Vorstellung der "Kleinen" zuständig sind. Da sich 
für diese Saison leider kein Prinzenpaar hat finden lassen, 
starteten die einzelnen Altersgruppen direkt mit ihren ein-
studierten Performances.

Nach dem obligatorischen Marschtanz der Jugendgarde, 
eröffneten die jüngsten Mitglieder, die „Bambinis“, den 
Showreigen und führten das Publikum passend zum Mot-
to mit viel Freude, voller Energie und mit Kaffeetassen 
bestückt, in den morgendlichen Start des Tages, gefolgt 
von der Kindergarde, die ihre ausgefeilte Show über einen 
Nachmittag aufführten. Die Jugendgarde zeigte tänze-
risch gelungen und mit viel Ehrgeiz den Abend eines Ta-
ges. Hierbei gab es so einiges zu sehen. Von glitzernden 
Kostümen, über hochgeworfenen Beinen bis hin zu ab-
wechslungsreichen Choreographien mit schönen Hebefi-
guren war alles dabei. Der tosende Applaus war allen drei 
„kleinen“ Garden gewiss, die monatelang diesem Auftritt 
entgegenfieberten.

Nach einer kurzen Verschnaufpause entführte die große 
Garde das Publikum in das "Nightlife". Zunächst flogen die 
Beine der Marschmädels den Zuschauern um die Ohren,
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gleich darauf legten die Regenten bei ihren Walzer im 6/8 
Takt eine flotte Sohle aufs Parkett.

Als sich die Tänzerinnen und Tänzer zum Umziehen kurz-
zeitig verabschiedeten, war die Bühne frei für das Kon-
Wella Gaudi-Ballett (KGB). Sie präsentierten ihre, vom 
Publikum laut bejubelte Interpretation vom 1970er Jahre 
Village People Hit "Y.M.C.A.".

gen Sprüngen durch die Luft und ausgefeilten Lifts eine 
typische Partynacht vorführten, in dem Prinzessin Susi I. 
und Prinz Bene I. im Mittelpunkt standen. Sie ernteten gro-
ßen Beifall für ihre abwechslungsreiche und spektakuläre 
Darbietung.
Eine Fülle an Orden wechselte den Abend über ihre Besit-
zer. Die Kinder- und Bambinitrainerinnen Anna-Lena Hus-
terer und Christina Mayinger, sowie die Jugendtrainerin-
nen Laura Husterer, Alina Schweiger, Vicki Kosmehl und 
Bianca Böswald von den Marschtänzerinnen, außerdem 
der Elternrat wurden für ihr unermüdliches Engagement 
geehrt. Die Trainerinnen für Marsch, Susanne Manecki 
und für den Showteil Marta Barjuko und Franziska Henle, 
sowie Julia Sichert für ihren Prinzenwalzer wurden eben-
falls ausgezeichnet. Auch weitere Trainer, Fotograf Jens 
Glauer und alle Schneiderinnen brachte die Garde unter 
Beifall auf die Bühne, um ihnen für ihre Dienste zu dan-
ken. Für die musikalische Unterhaltung sorgte die Band 
Sturschädl bis in die frühen Morgenstunden.

Zum Finale der Vorführungen kam der mit Spannung er-
wartete Showtanzteil der großen Garde, die mit waghalsi-

Text und Foto: Stefan Meyer

Wiedereröffnung Schutterbad 
Seit Monaten wird für die Wiedereröffnung des Schutter-
bades Wellheim fleißig geschraubt, gewerkelt und geputzt, 
jetzt steht das Startdatum der diesjährigen Freibadsaison 
fest. Der Schwimmbetrieb wird bei passendem Wetter ab 
Mittwoch, 1. Mai starten. Mit einem großen Fest feiert der 
Badverein dann am Samstag, 8. Juni, offiziell die Wieder-
eröffnung. Nach einem Gottesdienst um 10 Uhr, ist viel 
Livemusik mit verschiedenen Bands angesagt und am 
Abend legt DJ Topper Harley auf. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Ebenso wird ein Schwimmwettbewerb für Kin-
der und Jugendliche durch die Wasserwacht Wellheim 
durchgeführt. Für das Fest selbst, sucht der Vorstand 
etwa 25 freiwillige Helfer, die tatkräftig den Tag über in 
zwei Schichten unterstützen. Die Schichten gehen von 10 
Uhr bis 18 Uhr und von 18 Uhr bis zum Ende. Auch für den 
Auf- und Abbau sind Helfer gerne willkommen. Wer mithel-
fen möchte, kann sich per E-Mail unter info@schutterbad-
wellheim.de melden.

Text und Foto: Stefan Meyer
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Werden Sie Mitglied beim Krankenpflegeverein Wellheim-Konstein-
Gammersfeld-Hard

Heute werden die Menschen älter als in früheren Zeiten.
Viele bleiben bis ins hohe Alter geistig und körperlich fit.
Leider gibt es aber auch in unserer Gemeinde nicht wenige Menschen, die gebrech-
lich und pflegebedürftig werden.
Um diesen Menschen und auch deren pflegenden Angehörigen zu helfen, wurde un-
ser Krankenpflegeverein vor 40 Jahren gegründet.
Bei der Gründung hatte der Verein 410 Mitglieder, derzeit gehören noch ca. 160 Mit-
glieder bzw. Familien  dem Verein an.

Die häusliche Pflege erfolgt heute überwiegend durch die Caritas-Sozialstation Eich-
stätt, die gemeinnützig und nicht gewinnorientiert arbeitet.
Die Patienten erhalten bestmögliche Versorgung durch qualifiziertes Pflegepersonal, 
das tariflich bezahlt wird.
Leider vergüten die Kranken- und Pflegekassen größtenteils nur noch die Leistungen 
der Grund- und Behandlungspflege. Dadurch entstehen ungedeckte Mehrkosten.
Unser Verein hilft mit, diese zusätzlichen Ausgaben der Sozialstation mitzufinanzie-
ren, auch haben wir schon mehrere Spenden für Caritas-Autos übergeben. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft unterstüt-
zen würden!!
Mit einem Jahresbeitrag von 15 Euro helfen Sie mit, dass unsere kranken und alten 
Menschen in der Gemeinde eine liebevolle und fachlich gute Pflege erhalten.
Leistungen erhalten die Mitglieder und deren ständig im selben Haushalt lebenden 
Ehepartner und Kinder (diese bis zur Volljährigkeit, oder längstens bis zur vollendeten 
Schul- oder Berufsausbildung).

Ein herzliches „Vergelts Gott“ im Voraus!

Mit besten Grüßen und Wünschen:

    Pfarrer Johannes Huber                                    Brunhilde Mertel, 1. Vorsitzende
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Der Krankenpflegeverein lädt ein zur 5 - Tagesfahrt nach Belgien
vom 09.05.2024 bis 13.05.2024

Do. 09.05.24: Busanreise über Heilbronn und Trier nach Belgien. Nach einem kurzen Aufenthalt in Lüttich (be-
kannt für seine Waffeln) Weiterfahrt nach Brüssel zum gebuchten  **** Hotel.
 

Fr. 10.05.24: Unsere Reiseleitung zeigt uns die Hauptstadt der EU Brüssel mit all seinen Sehenswürdigkeiten. Am 
Nachmittag Besuch einer Chocolaterie für belgische Pralinenkunst (es darf genascht werden).
 

Sa. 11.05.24: Fahrt nach Gent mit Stadtführung durch unsere Reiseleitung. Auf einer Bootsfahrt durch die Grach-
ten können wir die prächtigen Gildehäuser Gents bewundern. Am Nachmittag lernen wir Antwerpen, wichtigster 
Handelsplatz für Diamanten, kennen.
 

So. 12.05.24: Heute besuchen wir Brügge mit seinen einzigartigen Bauten und Kanälen. Brügge zählt zu den 
schönsten Städten Europas. Nachmittags geht's an die nahegelegene Nordseeküste. Im Seebad Blankenberge 
kann man den Sandstrand, die Promenade und die Seebrücke erkunden.
 

Mo. 13.05.24: Nach dem Frühstück treten wir die Heimreise an.
 

Der Reisepreis pro Person beträgt 680,00 €          der Einzelzimmerzuschlag beträgt 206,00 € für 4 Nächte
 

Im Reisepreis enthalten: Fahrt im Fernreisebus, 4 x Frühstück vom Buffet, 4 x 3 Gang Abendessen oder Buffet, 
bei der Anreise Wiener, Breze, Kaffee und Kuchen, alle Ausflüge lt. Programm, Reiseleitung für 3 Tage ganztägig, 
Trinkgelder.
 

Weitere Infos und Anmeldung bei:
Brunhilde Mertel Tel.: 08427/480 oder Cornelia Neumann Tel.: 08427/1321 
 
Wir freuen uns auf viele Reiselustige! 
Die Vorstandschaft
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Liebe Mitglieder des Badvereins,
 
demnächst werden wir die Mitgliedsbeiträge für das 
Jahr 2024 einziehen.
 

Wir haben nun nach bestem Wissen und Gewissen 
die Mitgliederliste aktualisiert.
Solltet Ihr für die Badesaison 2024 noch neue Fami-
lienmitglieder nachmelden wollen, bitte die Namen 
samt Geburtsdatum an

mitgliedschaft@schutterbad-wellheim.de

mailen. Ansonsten haben diese Familienmitglieder 
keine Zugangsberechtigung und sind auch nicht 
versichert.
 
Besten Dank und viele Grüße
 
Patrick Stingl
1. Vorsitzender

Theatergruppe des HTV
Mit viel Enthusiasmus, Engagement und voller Vorfreu-
de studiert die Theatergruppe vom Heimat- und Trach-
tenverein „D´ Schuttertaler“ Konstein bereits seit einigen 
Wochen das Theaterstück "Mama Chill amoi!" von Monika 
Nitschke ein, was am Freitag, 22. März, um 17 Uhr seine 
Premiere im Pfarrheim Wellheim feiert. Die, teilweise aus 
neuen Laienschauspieler bestehende Besetzung, wird bis 
dahin weiter zeitintensiv proben und ihre Rollen perfekti-
onieren. Die weiteren Termine sind am 23./24./31. März 
und 1. April. Der Start des Kartenvorverkaufes und weitere 
Informationen werden über die Zeitung, Social-Media und 
der Webseite www.htv-konstein.de rechtzeitig bekanntge-
geben. 

Text: Stefan Meyer   Foto: Lisa Habermeier

SpVgg Wellheim-Konstein

Geschäftsinhaber Nico Kosmehl ist nicht nur Vater eines 
Spielers der 1. Mannschaft sondern auch schon seit Jah-
ren Gönner der SpVgg und unterstützt uns immer wieder. 
Hierfür recht herzlichen Dank Nico!!!

Die Abteilung Fußball möchte sich ger-
ne bei der Fa. BBS aus Neuburg für
einen Satz Warm-Up-Shirts für die 1. Mannschaft bedan-
ken.
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Text: Stefan Meyer   Fotos: Dominik Stingl

Urdonau Darter Wellheim e.V.
Ein neuer Verein bereichert seit eini-
ger Zeit das Gemeindeleben in der 
Marktgemeinde Wellheim. Die Rede 
ist vom Dartverein Urdonau Darter 
Wellheim e.V., der am Samstag, 9. 
März, ab 12 Uhr die offizielle Ein-
weihung seines Dartheims in Aicha 
feiert. Jeder ist herzlich dazu einge-
laden, sich in den neu geschaffenen Räumlichkeiten um-
zuschauen, für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Nach seiner Gründungsversammlung mit zehn Grün-
dungsmitglieder in der Pizzeria Da Romano Aicha im Mai 
2023, fand der Verein auf dem Anwesen der Familie Moll 
recht schnell sein zuhause. Zunächst spielten die Dartbe-
geisterten aber in Rennertshofen, was in der Spielgemein-
schaft „The Flying Hobby Darters“ weitergeführt wird.

Bevor der erste Dartpfeil in den eigenen Vereinsräumen 
geworfen werden konnte, stand erstmal die Renovie-
rung und Gestaltung der bereitgestellten Räume auf dem 
Programm. Zu den verschiedenen Bauphasen gehörten 
die Abdichtung und Reinigung des Daches, die Entrüm-
pelung, die Installation von sanitären Anlagen und neuer 
elektrischer Leitungen, der Ausbau des Dartbereiches,

das Verputzen und Streichen der Wände, der Einbau ei-
nes Küchenbereiches, Verlegen des Bodens, die Installa-
tion eines Holzofens, Installation neuer Wasserleitungen 
und Verschönerungsarbeiten im Außenbereich.
Insgesamt weit mehr als 1000 Stunden Eigenleistung 
brachten zahlreiche Helfer in das Projekt mit ein.

Wer sich für den Dartsport interessiert, hat jeden Freitag 
beim freien Dart-Training die Möglichkeit reinzuschnup-
pern und beim Stammtisch sich auszutauschen. Darüber 
hinaus werden die Förderung und Unterstützung bei der 
Verbesserung des Könnens angeboten. Auch spielt der 
Verein schon in einer spielgemeinschaftsinternen Hobby-
dartliga, wo jährlich im Dezember ein großes Turnier statt-
findet. Des Weiteren gibt es die Möglichkeit zur Teilnahme 
am Bayrischen Dartverband (BDV)  Wettbewerbsbetrieb.
Geplant für die Zukunft ist eine Jugendförderung durch 

ausgebildete Trainer und Ausflüge zu bestimmten Dart-
events. Für Fragen und nähere Information steht der Vor-
stand unter der Telefonnummer (0170) 2183831 gerne zur 
Verfügung.

Jedem Einzelnen sprechen die Mitglieder einen großen 
Dank aus, insbesondere der Familie Moll aus Aicha für 
die Bereitstellung der Räumlichkeiten und freier Hand bei 
der Gestaltung, allen fleißigen Helfern für die geleisteten 
Arbeitsstunden und der finanziellen Unterstützung, sowie 
der Dorfgemeinschaft Aicha für ihre Geduld bei der Lärm-
belästigung. Zu den finanziellen Förderern gehören neben 
der VR Bayern Mitte auch private Spender. Mit Sachspen-
den beteiligten sich Brauerei Hofmühl Eichstätt, Maler Ma-
der Wellheim, Fa. Schimmer Buxheim und die Fa. Wagner 
Verputze Neuburg.
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Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Winterzeit: Freitag

Samstag
15:00 - 17:00 Uhr
10:00 - 12:00 Uhr

Sommerzeit: Freitag
Samstag

16:00 - 18:00 Uhr
10:00 - 12:00 Uhr

Müllabfuhrtermine
Markt Wellheim mit allen Ortsteilen

Montag 26.02.2024 Gelber Sack

Donnerstag 29.02.2024 Restmüll

Dienstag 05.03.2024 Bioabfall

Donnerstag 14.03.2024 Restmüll + Altpapier

Dienstag 19.03.2024 Bioabfall

Montag 25.03.2024 Gelber Sack

Mittwoch 27.03.2024 Restmüll

Mittwoch 03.04.2024 Bioabfall

Donnerstag 11.04.2024 Restmüll + Altpapier

Dienstag 16.04.2024 Bioabfall

Montag 22.04.2024 Gelber Sack

Donnerstag 25.04.2024 Restmüll

Dienstag 30.04.2024 Bioabfall

Freitag 03.05.2024 Problemmüll

Freitag 10.05.2024 Restmüll + Altpapier

Dienstag 14.05.2024 Bioabfall

Dienstag 21.05.2024 Gelber Sack

Freitag 24.05.2024 Restmüll

Dienstag 28.05.2024 Bioabfall

Donnerstag 06.06.2024 Restmüll + Altpapier

Dienstag 11.06.2024 Bioabfall

Montag 17.06.2024 Gelber Sack

Donnerstag 20.06.2024 Restmüll

Dienstag 25.06.2024 Bioabfall

Donnerstag 04.07.2024 Restmüll + Altpapier

Dienstag 09.07.2024 Bioabfall

Montag 15.07.2024 Gelber Sack

Donnerstag 18.07.2024 Restmüll

Dienstag 23.07.2024 Bioabfall

Donnerstag 01.08.2024 Restmüll + Altpapier

Dienstag 06.08.2024 Bioabfall

Montag 12.08.2024 Gelber Sack

RN Grafikdesign
In eigener Sache:

Liebe Mitbürgerinnen/Mitbürger!
Für die Verteilung des Mitteilungsblattes sind wir 
ebenfalls zuständig. 
Sollten Sie eine Ausgabe nicht erhalten, bitten wir 
Sie, uns dies mitzuteilen:

Straße: Dollnsteiner Str. 10 
PLZ / Ort: 91809 Wellheim
Telefon: 08427/985189
Mobil: 0160/7783515
Email: kontakt@rn-grafikdesign.de
Wir werden Ihnen umgehend Ihr Exemplar aushän-
digen! Da sich in Ihrem Haushalt ev. eine Änderung 
ergeben hat, sei es durch Vermietung, Neugründung 
eines Haushaltes innerhalb der Familie werden wir 
das bei der Verteilung gerne berücksichtigen.

Danke für Ihr Verständnis
und Ihre Mithilfe!

24.02.2024  I  Ausgabe 1 / 2024Pinnwand
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt

Februar 2024

24.02. 13:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Wanderung Knospen bestimmen wird noch festgelegt

25.02. 14:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard

Theater “Bis die Uhr Zwölfe 
schlagt“ Gasthaus Bösl

25.02. 17:00 Uhr Feuerwehr Konstein Jahreshauptversammlung Pizzeria Da Romano

27.02. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano

März 2024

01.03. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

02.03. Feuerwehr Wellheim Skifahrt nach Ehrwald

02.03. 19:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard

Theater “Bis die Uhr Zwölfe 
schlagt“ Gasthaus Bösl

02.03. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Vortrag Orchideen Sportheim Konstein

03.03. 17:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard

Theater “Bis die Uhr Zwölfe 
schlagt“ Gasthaus Bösl

03.03. 18:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Jahreshauptversammlung Feuerwehrhaus Wellheim

05.03. 19:00 Uhr Freie Wählerschaft Wellheim Jahreshauptversammlung Landgasthof Jurahöhe

06.03. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Wellheim Seniorennachmittag Pfarrheim Wellheim

08.03. 13:00 Uhr Katholischer Frauenbund Palmbüschelbinden Pfarrheim Wellheim

09.03. 12:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Einweihung Dartheim Dartheim Aicha

09.03. 19:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard

Theater “Bis die Uhr Zwölfe 
schlagt“ Gasthaus Bösl

10.03. 17:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard

Theater “Bis die Uhr Zwölfe 
schlagt“ Gasthaus Bösl

11.03. 13:00 Uhr Katholischer Frauenbund Palmbüschelbinden Pfarrheim Wellheim

12.03. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Varroa Kontroller - Varroa Bekämp-
fung durch Hyperthermie ... Sportheim Konstein

12.03. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

15.03. 19:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard

Theater “Bis die Uhr Zwölfe 
schlagt“ Gasthaus Bösl

16.03. 08:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Papiersammlung Parkplatz Sportheim

16.03. 18:00 Uhr Kermzeina & FFW Konstein Starkbierfest Bauhof Konstein

17.03. 11:15 Uhr Katholischer Frauenbund Fastenessen Pfarrheim Wellheim

17.03. 14:00 Uhr Krabbelgruppe Wellheim Baby- und Kinderbasar Grundschule Wellheim

17.03. 17:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard

Theater “Bis die Uhr Zwölfe 
schlagt“ Gasthaus Bösl

22.03. 19:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theater Pfarrheim Wellheim

23.03. 19:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theater Pfarrheim Wellheim

24.03. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theater Pfarrheim Wellheim

28.03. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

29.03. Feuerwehr Konstein Fischgrillen Feuerwehrhaus Wellheim

31.03. 19:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theater Pfarrheim Wellheim

April 2024

01.04. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theater Pfarrheim Wellheim

Seite 41

24.02.2024  I  Ausgabe 1 / 2024Veranstaltungskalender Markt Wellheim



Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt

April 2024

05.04. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

09.04. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano

09.04. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

12.04. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus

17.04. 18:00 Uhr Katholischer Frauenbund Jahreshauptversammlung Pfarrheim Wellheim

20.04. Feuerwehr Konstein Patenbitten Feuerwehrhaus Wellheim

25.04. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

30.04. SpVgg Wellheim-Konstein  & 
FC Bayern Fanclub Urdonautal Maibaum aufstellen Sportheim Konstein

Mai 2024

01.05. 13:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Maibaum aufstellen Schutterwiese Wellheim

01.05. 13:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Maibaum aufstellen Vereinsheim

02.05. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Wellheim Maiandacht & Seniorennachmittag Pfarrheim Wellheim

03.05. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

05.05. 14:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Naturkundliche Wanderung Eingang Spindeltal

08.05. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim
Dadant - Die 12er Dadant-Beute 
und der angepasste Brutraum
Burkhard Söllner

Sportheim Konstein

08.05. 18:30 Uhr Feuerwehr Biesenhard Schafkopfrennen mit Brotzeit Dorfplatz Biesenhard

09.05. 10:00 Uhr Feuerwehr Biesenhard Vatertagsfest mit der
Übersee-Combo Dorfplatz Biesenhard

09.-13.05. Krankenpflegeverein Wellheim 5-Tagesfahrt nach Belgien

12.05. 14:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Marienlieder singen Spindeltalkirche

14.05. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

17.05. 18:00 Uhr Katholischer Frauenbund Maiandacht mit Maibowle & Häpp-
chen im Anschluss

Pfarrkirche Wellheim &
Pfarrheim Wellheim

20.05. Feuerwehr Konstein Festdamen laden zu Süßem Dohlenfelsen Konstein

23.05. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

Juni 2024

02.06. 10:15 Uhr Pfarrgemeinderat Gottesdienst, anschließend Pfarr-
fest im Pfarrheim mit Mittagstisch Kirche St. Andreas

04.06. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano

07.06. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

07.06. 18:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch wird noch festgelegt

11.06. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

27.06. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

28. - 29.06. SpVgg Wellheim-Konstein Hofmühl-Cup Sportplatz

Juli 2024

Imkerverein Wellheim

Ausflug zum "Hortus Insectorum" 
nach Beyerberg am Hesselberg 
und zum "Limesmuseum" und 
"Römerpark" Rufenhofen
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt
Juli 2024
03.07. D'Schuttertaler Konstein Senioren singen Pfarrheim Wellheim

03.07. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Wellheim Seniorennachmittag Pfarrheim Wellheim

05.07. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

06.07. 15:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Wanderung Schmetterlingsexkursion wird noch festgelegt

09.07. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

12.07. 18:00 Uhr Freie Wählerschaft Wellheim Sommerfest

13.07. Wasserwacht Wellheim Wasserwachtsfest Am Schutterbad

13.07. 10:00 Uhr Ape & Vespa Club Urdonautal 8. Ape-, Vespa- & Oldtimertreffen Am Schutterbad

14.07. Trachtenverein Brauchtumsfest Trachtenheim

19. - 21.07. SpVgg Wellheim-Konstein Jugendcamp Sportplatz

20.07. 08:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Papiersammlung Parkplatz Sportheim

25.07. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

27.07. 18:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Sommerfest Hard

August 2024
02.08. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

06.08. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano

13.08. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

14.08. 13:00 Uhr Katholischer Frauenbund Kräuterbüschelbinden Pfarrheim Wellheim

22.08. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

September 2024
04.09. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Wellheim Seniorennachmittag Pfarrheim Wellheim

06.09. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

10.09. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

13.09. 20:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus

15.09. 14:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Naturkundliche Wanderung Hindenburgeiche bei
Moritzbrunn

21.09. Kermzeina 10 Jahre Kermzeina Zeit und Ort folgt

22.09. 13:30 Uhr Freie Wählerschaft Wellheim Heimatkundliche Wanderung

22.09. 14:00 Uhr Krabbelgruppe Wellheim Baby- und Kinderbasar Grundschule Wellheim

26.09. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

Oktober 2024
04.10. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

05.10. Feuerwehr Konstein Weinfest Bauhof Konstein

08.10. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano

08.10. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

19.10. 08:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Papiersammlung Parkplatz Sportheim

20.10. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Jahreshauptversammlung Vereinsheim

24.10. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt

Oktober 2024

25.10. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus

26.10. 18:30 Uhr Feuerwehr Biesenhard
Kameradschaftsabend zusammen 
mit Krieger- und Kameradschafts-
verein Biesenhard

Kirche, danach Gasthaus Bösl

November 2024
01.11. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

12.11. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

15.11. 14:00 Uhr Katholischer Frauenbund Adventsbasteln Pfarrheim Wellheim

15.11. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Glühweinanstich Vereinsheim

18.11. 14:00 Uhr Katholischer Frauenbund Adventsbasteln Pfarrheim Wellheim

23.11. 13:30 Uhr Katholischer Frauenbund Adventsbasar Pfarrheim Wellheim

28.11. 19:30 Uhr D'Schuttertaler Konstein Theaterstammtisch Vereinsheim

29.11. 16:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Jugendweihnachtsfeier Sportheim

29.11. 19:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Weihnachtsfeier Sportheim

30.11. D'Schuttertaler Konstein Weihnachtsfeier Gasthaus Bösl

Dezember 2024

04.12. 14:00 Uhr KDFB / Krankenpflegeverein Adventsfeier Pfarrheim Wellheim

06.12. 18:00 Uhr Urdonau Darter Wellheim e.V. Stammtisch Vereinsheim Aicha

07.12. Markt Wellheim Weihnachtsmarkt Pfarrhof Wellheim

07.12. 14:00 Uhr Katholischer Frauenbund Kaffee und Kuchen
beim Weihnachtsmarkt Pfarrheim Wellheim

08.12. Markt Wellheim Weihnachtsmarkt Pfarrhof Wellheim

10.12. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Feuerwehrhaus Wellheim

15.12. 14:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Jahresabschlußfeier Kegelbahn

15.12. 14:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein /
Saitenmusik Adventsandacht Spindeltalkirche

23.12. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein /
Saitenmusik Weihnachtslieder singen St. Ägidius Kirche Konstein

29.12. 13:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch wird noch festgelegt

AWO = Arbeiterwohlfahrt KDFB = Kath. Deutscher Frauenbund SpVgg = Spielvereinigung

FFW = Freiwillige Feuerwehr KG = Kegelgemeinschaft TG = Theatergruppe

GBV  = Gartenbauverein PGR = Pfarrgemeinderat TV = Theaterverein

HTV = Heimat- u. Trachtenverein RK = Reservistenkameradschaft WW = Wasserwacht

IV = Imkerverein Wellheim SG = Singgemeinschaft-Kirchenchor

Wichtige Anmerkung: Alle Termine sind unter Vorbehalt!
Bitte informieren Sie sich vorab beim jeweiligen Veranstalter,

ob die Termine wie angegeben stattfinden.
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